Veranstaltungen
für

Ortgeschichtsbearbeiter, Ortschronisten, Heimatpfleger, Lehrer und  interessierte Bürger des Landkreises Weimarer Land
2. Halbjahr 2010
15. September  2010
Thema: 
„Das Großgrün in der/ einer Dorf- und Feldflur – wie eine Landschaft verändert wurde.“ (am Beispiel Kötschau und Hohlstedt)
Referent: 
Günter Bachmann (Kötschau)
Ort: 
Eulensteinscher Hof und Gelände um Kötschau und Hohlstedt
Zeit:




14.00 – ca.16.30 Uhr

Anmerkung:
In dieser Veranstaltung sind eine Reihe von Themen einbezogen, die von großer Aktualität für viele Orts- und besonders Feldfluren im Kreis und darüber hinaus sind.
Organisatorische Hinweise:
Treffpunkt ist der „Eulensteinsche Hof“ in Hohlstedt. Hier wird es eine kurze Einleitung zur Thematik geben.
Danach folgt die Besichtigung einer ungewöhnlichen Dach-bepflanzung mit Erläuterungen durch Herrn Andreas Breuer (Inhaber eines ökologischen Baustoffbetriebes).
Im Anschluss folgt eine Exkursion (geringe Laufstrecken) in die Flur und in das betreffende Gelände.
Nach Rückkehr in den „Eulensteinschen Hof“ findet hier ein Gespräch zur Thematik der „Dokumentation des Großgrün“ statt.
20. Oktober 2010
Thema:
“Der Heimatpflege verbunden“- aus der Arbeit der Ortsgeschichtsschreiber und Ortschronisten.
Referentin:
Annette Beyer (Mitarbeiterin im Kreisarchiv)
Ort:
Kreisarchiv Weimarer Land, Lessingstr. 48, 99510 Apolda
Zeit:
14.00 – ca. 16.00 Uhr

Anmerkung:
Es gibt so mancherlei Fragen in der stillen und produktiven Arbeit der Heimatpfleger, die immer wieder Thema gemeinsamer Gespräche und Gedankenaustausche sein sollten.
10. November 2010
Thema:
„Die Aufnahme und Eingliederung der Heimatvertriebenen in den Jahren von 1944 bis Anfang der 50er Jahre im Landkreis und in der Stadt Weimar als weiter anstehende Aufgabe der Ortgeschichts-  und Ortschronikschreibung.“
Referent:
Hubertus Scholz (Weimar)

Ort:
Wasserburg Kapellendorf (Klubraum)
Zeit:
14.00 – ca. 16.00 Uhr

Anmerkung:
In der Registrierung und Bearbeitung bestimmter Zeitabschnitte der Neuzeit (z.B. NS-Zeit) gibt es „Lücken“, deren Beseitigung heute nur noch sehr schwer oder nicht mehr möglich sind. Die Thematik der Vertriebenen befindet sich auf einem ähnlichen Weg.
